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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Verriegelungsbügel 
von  zwei  Gehäuseteilen,  für  elektrische  Steckvor- 
richtungen,  die  an  beiden  Gehäuseteilen  jeweils  an 
Seitenflächen  paarweise  koaxial  gegenüberliegend 
angeformte  und  zur  Verbindungsebene  sich  den 
Gehäuseteilen  paarweise  symmetrisch  gegenüber- 
liegende  Lagerzapfen  aufweisen,  wobei  dieser  Ver- 
riegelungsbügel  U-förmig  ausgebildet  ist  und  an 
seinen  Querschenkel  ein  Griffteil  vorgesehen  ist 
und  seine  freien  U-Schenkel  jeweils  ein  einseitig 
offenes  Langloch  zur  schwenkbaren  und  verschieb- 
lichen  Lagerung  auf  einem  der  im  Langloch  gela- 
gerten  Lagerzapfen  des  einen  Gehäuseteils,  ein 
Übergreifteil  mit  einer  Einrastausnehmung  zum 
Aufgleiten  und  Einrasten  auf  einem  der  Lagerzap- 
fen  des  anderen  Gehäuseteils  aufweisen,  sowie 
mindestens  eine  am  freien  U-Schenkel  gehaltene 
Bügelfeder,  welche  beim  Aufgleiten  gespannt  wird 
und  nach  dem  Einrasten  im  verriegelten  Zustand 
auf  die  Lagerzapfen  eine  die  beiden  Gehäuseteile 
zusammenziehende  Kraft  ausübt,  wobei  jeweils  das 
offene  Ende  des  Langloches  durch  eine  einseitig 
offene  Federgabel  teilweise  verschlossen  ist.  Die 
Erfindung  betrifft  ausserdem  ein  Gehäuseteil  mit 
zwei  derartigen  Verriegelungsbügeln. 

Derartige  Verriegelungsbügel  werden  bei 
Steckvorrichtungen  verwendet,  die  aus  mindestens 
einem  Stecker-  und  einem  Buchsenteil  bestehen 
und  durch  eine  durch  den  Verriegelungsbügel  er- 
zeugte  Federkraft  zusammengehalten  werden. 
Durch  die  Anmelderin  sind  Verriegelungsbügel  be- 
kannt,  die  eine  unlösbare  vernietete  Befestigung  an 
dem  Stecker-  oder  Buchsenteil  aufweisen.  Die 
Nachteile  dieser  Ausführungsform  liegen  in  der  un- 
lösbaren  Befestigung,  durch  die  eine  nachträgliche 
Änderung  der  Bügelzugehörigkeit  zu  Stecker-  oder 
Buchsenteil  nicht  möglich  ist  und  die  eine  doppelte 
Lagerhaltung  erfordert,  da  beide  Ausführungsfor- 
men  benötigt  werden.  Aus  der  Patentschrift  DE-A 
29  14  929  ist  eine  Verriegelung  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  bekannt,  bei  der  die  jeweils  einen 
Zapfen  aufnehmenden  Langlöcher  von  einer  am 
Zapfen  unter  Vorspannung  anliegenden  Feder  voll- 
ständig  verschlossen  werden,  und  bei  der  der  Ver- 
riegelungsbügel  nach  der  Befestigung  am  Gehäu- 
seteil  nur  unter  größter  Kraftanstrengung  mit  einem 
dafür  vorgesehenen  Werkzeug  gelöst  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Verriegelungsbügel  der  eingangs  genannten 
Art  zu  schaffen,  der  eine  jederzeit  leicht  lösbare 
Verbindung  zwischen  Verriegelungsbügel  und 
Stecker-  oder  Buchsenteil  schafft  und  damit  einen 
beliebigen  Wechsel  zwischen  den  beiden  Teilen, 
sowie  eine  Vereinfachung  der  notwendigen  Arbeits- 
vorgänge  bei  der  Montage  ermöglicht. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  die  Federgabel  der  Bügelfeder  eine 
Federgabelöffnung  aufweist,  welche  in  Richtung 
des  offenen  Langlochendes  zeigt,  und  der  freie 

5  Öffnungsquerschnitt  der  Federgabelöffnung  im  ent- 
spannten  Zustand  kleiner  als  der  Durchmesser  des 
Lagerzapfens  ist,  wobei  die  Federgabel  den  zuge- 
hörigen  Lagerzpafen  teilweise  umschließt. 

Durch  den  Schnappverschluß  wird  die  schnelle 
io  und  einfache  Montage  des  Verriegelungsbügels 

und  gleichzeitig  ein  Wechsel  zwischen  Stecker- 
und  Buchsenteil  der  Steckvorrichtung  ermöglicht. 
Wenn  ungünstige  Platzverhältnisse  beim  Einbau 
der  Steckvorrichtung  vorliegen,  kann  gegebenen- 

75  falls  durch  den  Wechsel  des  Verriegelungsbügels 
zwischen  Stecker-  und  Buchsenteil  die  Zugänglich- 
keit  erhöht  werden,  wobei  der  federnde  Schnapp- 
verschluß  aus  der  Bügelfeder  als  einseitig  offene 
Federgabel  geformt  ist  und  den  zugehörigen  La- 

20  gerzapfen  teilweise  umschließt.  Durch  die  offene 
Federgabel  kann  der  Verriegelungsbügel  jederzeit 
auf  die  am  Gehäuse  befindlichen  Lagerzapfen  un- 
verlierbar  aufgesteckt  werden  und  erfährt  eine  fe- 
dernde  Unterstützung,  wenn  der  U-förmige  Kalte- 

25  bügel  über  den  durch  das  Übergreifteil  gebildeten 
Totpunkt  hinweg  auf  die  zum  anderen  Gehäuseteil 
befindlichen  Lagerzapfen  gleitet  und  mit  der  Aus- 
nehmung  auf  diesem  einrastet. 

In  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 
30  ist  vorgesehen,  daß  die  Federgabel,  die  jeweils  am 

ersten  Bügelfederende  ausgebildet  ist,  omegaför- 
mig  ist  mit  einem  ersten  kurzen  geraden  Federga- 
belende  und  einem  zweiten  verlängerten  Federga- 
belende,  das  über  den  Bogen  der  omegaförmigen 

35  Federgabel  zurückgeführt  ist,  und  auf  dem  höch- 
sten  Punkt  geradlinig  weiterläuft  und  zumindest 
einmal  abgewinkelt  in  ein  zweites  Bügelfederende 
übergeht. 

Durch  die  doppelt  geführte  Federgabel  kann 
40  die  maschinelle  Federherstellung  vereinfacht  wer- 

den,  während  das  freie  Ende  der  Bügelfeder  eine 
einseitig  federnde  Befestigung  am  U-förmigen  Ver- 
riegelungsbügel  ermöglicht. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird 
45  vorgesehen,  daß  die  Bügelfeder  mit  dem  zweiten 

freien  Bügelfederende  in  dem  U-Schenkel  verdreh- 
fest  und  unverlierbar  gehalten  ist. 

Durch  eine  verdrehfeste  Halterung  für  die  Bü- 
gelfeder  wird  eine  sichere,  dauerhafte  Funktion  des 

50  Schnappverschlusses  gewährleistet. 
Weiterhin  ist  vorgesehen,  daß  das  zweite  freie 

Bügelfederende  in  der  Ebene  der  offenen  Federga- 
bel  abgewinkelt  und  durch  mindestens  zwei  entge- 
gengesetzt  aus  dem  U-Schenkel  des  Bügels  aus- 

55  geprägte,  die  Bügelfeder  übergreifende  Halterun- 
gen  befestigt  ist. 

Durch  das  abgewinkelte  Ende  der  Bügelfeder 
und  die  ausgeprägten  Halterungen  wird  die  Bügel- 
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feder  in  der  Ebene  des  U-Schenkels  verdrehfest 
gehalten. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausführung  ist  vorgese- 
hen.daß  das  zweite  freie  Bügelfederende  durch 
mindestens  eine  aus  dem  U-Schenkel  des  Bügels 
ausgeprägte,  die  Bügelfeder  übergreifende  Halte- 
rung  und  ein  aus  der  Ebene  der  Federgabel  abge- 
winkeltes  Hakenteil  gegenüber  dem  Bügel  abge- 
stützt  ist. 

Durch  diese  Ausführungsform  der  Bügelfeder 
wird  die  verdrehfeste  Befestigung  mit  nur  einer 
ausgeprägten  Halterung  ermöglicht. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  einem 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
näher  erläutert. 

Es  zeigt 
Fig.  1  ein  Gehäuseunterteil  mit  einem  Ver- 

riegelungsbügel  und  einer  Bügelfeder, 
Fig.  2  ein  Gehäuseunter-  und  Gehäuseober- 

teil  mit  einem  geschlossenem  Verrie- 
gelungsbügel  und  einer  Bügelfeder, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  gemäß  Fig.  2, 
Fig.  4  eine  Bügelfeder  mit  einer  einseitigen 

Befestigungsmöglichkeit. 
In  der  Figur  1  ist  ein  Gehäuseunterteil  1,  mit 

einem  U-förmigen  Verriegelungsbügel  2  und  einer 
Bügelfeder  3  dargestellt.  Auf  dem  Gehäuseunterteil 
1,  mit  einer  elastischen  Gummiabdichtung  4,  ruht 
auf  dem  angeformten  Lagerzapfen  5  ein  U-förmig 
gebogener  Verriegelungsbügel  2  in  einem  auf  dem 
freien  U-Schenkel  6  nach  vorne  offenen  Langloch 
7,  dessen  Öffnungsquerschnitt  8  durch  eine  federn- 
de  Bügelfeder  3  teilweise  verschlossen  ist. 

An  dem  U-förmigen  Schenkel  6  ist  die  Bügelfe- 
dern  3  innenliegend  angeordnet  und  mit  ihrem  ha- 
kenförmigen  Bügelfederende  9  in  den  entgegenge- 
setzt  ausgeprägten  übergreifenden  Halterungen  10 
befestigt,  während  die  Bügelfeder  3  mit  ihrer  Ome- 
gaförmigen  Federgabel  11  den  Lagerzapfen  5  tei- 
leng  umschließt.  Die  Federgabelöffnung  12,  welche 
in  Richtung  des  offenen  Langlochendes  13  zeigt, 
besitzt  eine  Öffnungsweite  14,  mit  einem  kleineren 
Abstand  als  der  Zapfendurchmesser  15  des  Lager- 
zapfens  5. 

Dem  ungefähr  mit  der  Mitte  des  Langlochs  7 
auf  dem  Lagerzapfen  5  gehaltenen  Verriegelungs- 
bügel  2  ist  ein  auf  dem  U-Schenkel  6  befindliches 
Übergreifteil  16  mit  einer  Aufgleitfläche  17  und 
einer  Einrastausnehmung  23  für  die  paarweise 
symmetrisch  zur  Verbindungsebene  gegenüberlie- 
genden  Lagerzapfen  5  und  ein  am  Querschenkel 
des  Verriegelungsbügels  2  liegender  Griffteil  18 
angeformt. 

In  den  Figuren  2  und  3  ist  ein  Gehäuseunterteil 
1  dargestellt,  mit  einem  auf  der  elastischen  Gum- 
midichtung  4  aufsitzenden  Gehäuseoberteil  19  und 
einem  geschlossenen  U-förmigen  Verriegelungsbü- 
gel  2.  Der  Verriegelungsbügel  2  umschließt  die 

paarweise  koaxial  gegenüberliegend  angeformten 
Lagerzapfen  5  mit  dem  an  dem  U-Schenkel  befind- 
lichen  Langloch  7  und  die  paarweise  symmetrisch 
zur  Verbindungsebene  gegenüberliegende  Lager- 

5  zapfen  5'  mit  der  am  Übergreifteil  16  vorhandenen 
Einrastausnehmung  23,  wobei  der  Öffnungsquer- 
schnitt  8  des  Langloches  7  durch  die  Federgabel 
1  1  teilweise  verschlossen  ist  und  eine  Federkraft  in 
Richtung  auf  das  offene  Langlochende  13  ausübt, 

io  wenn  der  U-förmige  Verriegelungsbügel  2  über 
den  Totpunkt,  gebildet  aus  dem  symmetrisch  zur 
Verbindungsebene  gegenüberliegenden  Lagerzap- 
fen  5,  hinweg  mit  der  Einrastausnehmung  23  auf 
die  zum  anderen  Gehäuseoberteil  19  befindlichen 

15  Lagerzapfen  5  gleitet. 
In  der  Figur  4  ist  eine  Bügelfeder  3  dargestellt, 

mit  einer  omegaförmigen  Federgabel  11,  mit  einem 
kurzen  abgerundeten  freien  Federgabelende  20,  ei- 
nem  zweiten  verlängerten  Federgabelende  20',  das 

20  über  den  Bogen  21  der  omegaförmigen  Federga- 
bel  11  zurückgeführt  auf  dem  Scheitelpunkt  22  der 
Federgabel  11  geradlinig  weiterläuft  und  zweimal 
abgewinkelt  in  ein  zweites  Bügelfederende  9  über- 
geht. 

25 
Patentansprüche 

1.  Verriegelungsbügel  (2)  zum  Verbinden  von 
zwei  Gehäuseteilen  (1,  19)  für  elektrische 

30  Steckvorrichtungen,  die  an  beiden  Gehäusetei- 
len  jeweils  an  Seitenflächen  paarweise  koaxial 
gegenüberliegend  angeformte  und  sich  an  den 
Gehäuseteilen  (1,  19)  paarweise  symmetrisch 
zur  Verbindungsebene  gegenüberliegende  La- 

35  gerzapfen  (5)  aufweisen,  wobei  dieser  Verrie- 
gelungsbügel  (2)  U-förmig  ausgebildet  ist  und 
an  seinen  Querschenkel  ein  Griffteil  (18)  vorge- 
sehen  ist  und  seine  freien  U-Schenkel  (6)  je- 
weils  ein  einseitig  offenes  Langloch  (7)  zur 

40  schwenkbaren  und  verschieblichen  Lagerung 
auf  einem  der  im  Langloch  (7)  gelagerten  La- 
gerzapfen  (5)  des  einen  Gehäuseteils  (1)  und 
ein  Übergreifteil  (16)  mit  einer  Einrastausneh- 
mung  23  zum  Aufgleiten  und  Einrasten  auf 

45  einem  der  Lagerzapfen  (5)  des  anderen  Ge- 
häuseteils  (19)  aufweisen,  sowie  mindestens 
eine  am  freien  U-Schenkel  (6)  gehaltene  Bü- 
gelfeder  (3),  welche  beim  Aufgleiten  gespannt 
wird  und  nach  dem  Einrasten  im  verriegelten 

50  Zustand  auf  die  Lagerzapfen  (5)  eine  die  bei- 
den  Gehäuseteile  (1,  19)  zusammenziehende 
Kraft  ausübt,  wobei  jeweils  das  offene  Ende 
des  Langloches  (7)  durch  eine  einseitig  offene 
Federgabel  (11)  teilweise  verschlossen  ist, 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Federgabel  (11)  der  Bügelfeder  (3) 
eine  Federgabelöffnung  (12)  aufweist,  welche 
in  Richtung  des  offenen  Langlochendes  (13) 
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zeigt,  und  der  freie  Öffnungsquerschnitt  (8)  der 
Federgabelöffnung  (12)  im  entspannten  Zu- 
stand  kleiner  als  der  Durchmesser  (15)  des 
Lagerzapfens  (5)  ist,  wobei  die  Federgabel 
(11)  den  zugehörigen  Lagerzpafen  (5)  teilweise 
umschließt. 

2.  Verriegelungsbügel  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Federgabel  (11),  die  jeweils  am  ersten 
Bügelfederende  ausgebildet  ist,  omegaförmig 
ist  mit  einem  ersten  kurzen  geraden  Federga- 
belende  (20)  und  einem  zweiten  verlängerten 
Federgabelende  (20),  das  über  den  Bogen  der 
omegaförmigen  Federgabel  (11)  zurückgeführt 
ist,  und  auf  dem  höchsten  Punkt  (22)  geradli- 
nig  weiterläuft  und  zumindest  einmal  abgewin- 
kelt  in  ein  zweites  Bügelfederende  (9)  über- 
geht. 

3.  Verriegelungsbügel  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeweils  die  Bügelfeder  (3)  mit  dem  zweiten 
freien  Bügelfederende  (9)  in  dem  freien  U- 
Schenkel  (6)  verdrehfest  und  unverlierbar  ge- 
halten  ist. 

4.  Verriegelungsbügel  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeweils  das  zweite  freie  Bügelfederende 
(9)  in  der  Ebene  der  Federgabel  (11)  abgewin- 
kelt  und  durch  mindestens  zwei  entgegenge- 
setzt  aus  dem  freien  U-Schenkel  des  Bügels 
ausgeprägte,  die  Bügelfeder  (3)  übergreifende 
Halterungen  (10)  befestigt  ist. 

5.  Verriegelungsbügel  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeweils  das  zweite  freie  Bügelfederende 
(9)  durch  mindestens  eine  aus  dem  freien  U- 
Schenkel  des  Bügels  ausgeprägte,  die  Bügel- 
feder  (3)  übergreifende  Halterung  (10)  und  ein 
aus  der  Ebene  der  Federgabel  abgewinkeltes 
Hakenteil  gegenüber  dem  Bügel  abgestützt  ist. 

6.  Verriegelungsbügel  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bügelfedern  (3)  beider  freier  U-Schen- 
kel  an  ihren  jeweils  zweiten  Bügelfederenden 
(9)  einstückig  über  ein  Zwischenstück  verbun- 
den  sind. 

7.  Verriegelungsbügel  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bügelfeder  (3)  auf  der  Innenseite  der 
freien  U-Schenkel  (6)  angeordnet  ist. 

8.  Gehäuseteil  für  eine  elektrische  Steckvorrich- 
tung  mit  zwei  zueinander  symmetrisch  ange- 
ordneten  Verriegelungsbügeln  (2)  nach  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche. 

5 
Claims 

1.  Locking  bracket  (2)  for  connecting  two  housing 
parts  (1,  19)  for  electrical  plug  connections 

io  which  have,  on  both  housing  parts,  bearing 
journals  (5),  which  are  formed  coaxially  oppos- 
ing  in  pairs  on  to  side  faces  and  which  oppose 
one  another  in  pairs  on  the  housing  parts  (1, 
19)  symmetrically  to  the  connecting  plane, 

15  whereby  this  locking  bracket  (2)  is  designed  U- 
shaped  and  a  handle  part  (18)  is  provided  on 
its  cross  leg  and  its  free  U-Iegs  (6)  have  re- 
spectively  a  slot  (7)  open  at  one  side  for  bunt- 
ing  in  a  swivelling  and  movable  manner  on  one 

20  of  the  bearing  journals  (5)  of  the  one  housing 
part  (1),  being  mounted  in  the  slot  (7),  and  an 
overlapping  part  (16)  with  a  latching  recess 
(23)  for  sliding  on  and  latching  onto  one  of  the 
bearing  journals  (5)  of  the  other  housing  part 

25  (19),  as  well  as  at  least  one  bracket  spring  (3) 
supported  on  the  free  U-Ieg  (6),  said  spring 
(3)  being  tensioned  during  the  sliding  on  and 
after  the  latching-in  in  the  locked  State  exerting 
a  force  on  to  the  bearing  journals  (5),  pulling 

30  the  two  housing  parts  (1,  19)  together,  whereby 
the  open  end  of  the  slot  (7)  is  partially  closed 
by  a  spring  fork  (11)  which  is  open  at  one  side, 
characterised  in  that 
the  spring  fork  (11)  of  the  bracket  spring  (3) 

35  has  a  spring  fork  opening  (12)  which  points  in 
the  direction  of  the  open  end  (13)  of  the  slot, 
and  the  free  opening  cross  section  (8)  of  the 
spring  fork  opening  (12)  is  smaller  in  the  re- 
laxed  State  than  the  diameter  (15)  of  the  bear- 

40  ing  journal  (5),  whereby  the  spring  fork  (11) 
partially  encloses  the  associated  bearing  jour- 
nal  (5). 

2.  Locking  bracket  as  claimed  in  Claim  1  , 
45  characterised  in  that 

the  spring  fork  (11)  which  is  formed  respec- 
tively  on  the  first  end  of  the  bracket  spring,  is 
omega-shaped  with  a  first,  Short,  straight 
spring  fork  end  (20)  and  a  second  extended 

50  spring  fork  end  (20'),  which  is  guided  back  via 
the  curve  of  the  omega-shaped  spring  fork 
(11),  and  continues  on  in  a  straight  line  at  the 
highest  point  (22)  and,  bent  at  least  once, 
changes  into  a  second  bracket  spring  end  (9). 

55 
3.  Locking  bracket  as  claimed  in  Claim  2, 

characterised  in  that 
the  bracket  spring  (3)  with  the  second  free 

4 
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bracket  spring  end  (9)  is  supported  in  the  free 
U-Ieg  (6)  so  that  it  cannot  twist  and  cannot  be 
lost. 

4.  Locking  bracket  as  claimed  in  Claim  3,  5 
characterised  in  that 
the  second  free  bracket  spring  end  (9)  is  an- 
gled  in  the  plane  of  the  spring  fork  (11)  and  is 
secured  by  at  least  two  holding  devices  (10), 
oppositely  stamped  out  of  the  free  U-Ieg  of  the  10 
bracket,  which  overlap  the  bracket  spring  (3). 

5.  Locking  bracket  as  claimed  in  Claim  3, 
characterised  in  that 
the  second  free  bracket  spring  end  (9)  is  sup-  75 
ported  relative  to  the  bracket  by  at  least  one 
holding  device  (10)  which  has  been  stamped 
out  of  the  free  U-Ieg  of  the  bracket  and  which 
overlaps  the  bracket  spring  (3),  and  a  hook 
part  which  has  been  bent  out  of  the  plane  of  20 
the  spring  fork. 

d'encliquetage  (23)  destinee  ä  monter  en  glis- 
sant  et  ä  s'encliqueter  sur  Tun  des  tourillons 
(5)  de  l'autre  demi-boltier  (19),  ainsi  qu'au 
moins  un  ressort  en  arceau  (3),  tenu  sur  la 
branche  libre  (6)  du  U,  qui  se  tend  lors  du 
glissement  en  montee  et  qui,  apres  l'enclique- 
tage,  dans  l'etat  verrouille,  exerce  sur  les  tou- 
rillons  (5)  une  force  qui  attire  les  deux  demi- 
boltiers  (1,  19)  Tun  vers  l'autre,  l'extremite 
ouverte  du  trou  allonge  (7)  etant  fermee  par- 
tiellement  par  une  fourchette  (11)  du  ressort 
ouverte  sur  un  cote, 
caracterise 
en  ce  que  la  fourchette  (11)  du  ressort  en 
arceau  (3)  presente  une  Ouvertüre  (12)  qui  est 
dirigee  vers  l'extremite  ouverte  (13)  du  trou 
allonge,  et  la  section  libre  (8)  de  l'ouverture 
(12)  de  la  fourchette  de  ressort  ä  l'etat  detendu 
est  plus  petite  que  le  diametre  (15)  du  tourillon 
(5),  la  fourchette  (11)  du  ressort  entourant  par- 
tiellement  le  tourillon  (5)  correspondant. 

6.  Locking  bracket  as  claimed  in  Claim  2, 
characterised  in  that 
the  bracket  Springs  (3)  of  both  free  U-Iegs  are 
connected  at  their  respectively  second  bracket 
spring  ends  (9)  in  one  piece  via  an  intermedi- 
ate  piece. 

7.  Locking  bracket  as  claimed  in  Claim  6, 
characterised  in  that 
the  bracket  spring  (3)  is  disposed  on  the  inside 
of  the  free  U-Iegs  (6). 

8.  Housing  part  for  an  electrical  plug  connection 
with  two  locking  brackets  (2)  disposed  sym- 
metrically  in  relation  to  one  another,  as 
claimed  in  one  of  the  preceding  Claims. 

Revendicatlons 

1.  Crochet  de  verrouillage  (2)  servant  ä  reunir 
deux  demi-boltiers  (1,  19),  de  dispositifs  de 
connexion  electrique  qui  presentent  sur  les 
deux  demi-boltiers  des  tourillons  (5),  disposes 
par  paires  sur  les  surfaces  laterales,  opposes 
et  coaxiaux  dans  chaque  paire  et  par  ailleurs 
opposes  symetriquement  par  paires  sur  les 
demi-boltiers  (1,  19),  de  part  et  d'autre  du  plan 
de  joint,  ce  crochet  de  verrouillage  (2)  etant  en 
forme  de  U  et  une  partie  formant  poignee  (18) 
etant  prevue  sur  sa  branche  transversale,  et 
ses  branches  libres  16)  du  U  presentant  cha- 
cune  un  trou  allonge  (7)  ouvert  sur  un  cote, 
servant  au  montage  pivotant  et  coulissant  sur 
un  des  tourillons  (5)  d'un  (1)  des  demi-boltiers 
qui  se  löge  dans  le  trou  allonge  (7),  et  une 
partie  d'accrochage  (16)  munie  d'un  evidement 

25 

2.  Crochet  de  verrouillage  selon  la  revendication 
1, 

25  caracterise 
en  ce  que  la  fourchette  (11)  de  ressort  qui  est 
formee  ä  la  premiere  extremite  du  ressort  en 
arceau  est  en  forme  d'omega,  avec  une  pre- 
miere  extremite  rectiligne  courte  (20)  et  une 

30  deuxieme  extremite  prolongee  (20),  qui  est 
renvoyee  par  dessus  l'arc  de  la  fourchette  (11) 
de  ressort  en  forme  d'omega,  puis,  sur  le  point 
le  plus  eleve  (22),  se  prolonge  ensuite  en  ligne 
droite  et  se  termine  par  une  deuxieme  extremi- 

35  te  (9)  du  ressort  en  arceau  apres  avoir  ete 
coudee  au  moins  une  fois. 

3.  Crochet  de  verrouillage  selon  la  revendication 
2, 
caracterise 
en  ce  que  le  ressort  en  arceau  (3)  est  mainte- 
nu  bloque  en  rotation  et  imperdable  dans  la 
branche  libre  (6)  du  U  par  sa  deuxieme  extre- 
mite  libre  (9). 

40 

45 
4.  Crochet  de  verrouillage  selon  la  revendication 

3, 
caracterise 
en  ce  que  la  deuxieme  extremite  libre  (9)  du 

50  ressort  en  arceau  est  repliee  dans  le  plan  de  la 
fourchette  (11)  du  ressort  et  fixee  par  au  moins 
deux  retenues  (10)  embouties  l'une  ä  l'oppose 
de  l'autre,  prises  dans  la  branche  libre  du  U  du 
crochet,  et  qui  recouvrent  le  ressort  en  arceau 

55  (3). 

5.  Crochet  de  verrouillage  selon  la  revendication 
3, 

5 
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caracterise 
en  ce  que  la  deuxieme  extremite  libre  (9)  du 
ressort  en  arceau  est  appuyee  sur  le  crochet 
par  au  moins  une  retenue  (10)  emboutie  prise 
dans  la  branche  libre  du  U  du  crochet,  et  qui  5 
recouvre  le  ressort  en  arceau  (3),  et  par  une 
partie  en  forme  de  crochet,  recourbee  en  de- 
hors  du  plan  de  la  fourchette  du  ressort. 

Crochet  de  verrouillage  selon  la  revendication  10 
2, 
caracterise 
en  ce  que  les  ressorts  en  arceau  (3)  des  deux 
branches  libres  du  U  sont  reunis  en  une  seule 
piece,  ä  leurs  deuxiemes  extremites  (9),  au  75 
moyen  d'une  piece  intermediaire. 

Crochet  de  verrouillage  selon  la  revendication 
6, 
caracterise  20 
en  ce  que  le  ressort  en  arceau  (3)  est  dispose 
sur  le  cote  interieur  de  la  branche  libre  (6)  du 
U. 

Demi-boTtier  de  dispositif  de  connexion  electri-  25 
que  comprenant  deux  crochets  de  verrouillage 
(2),  salon  une  des  revendications  precedentes, 
disposes  symetriquement  Tun  par  rapport  ä 
l'autre. 

30 
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